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5t. (Ballen. Beilage $u Hr. 34 ber Sd7tt>ei3er ^rauens§ettung. 24. îlugujt 1890.

ÄntI|Etl titv Jfvaium
ant( amn'tftanifdien Bitrgerftmq:.

(@djtu&.)

>ocf) ein lebted Beifpiel bev aflumfaffenbeu 06=

r/^ )ovgc non grau Bicferbpfe für ifjvc Patienten

«, «^ bürfen toir nicht übergeben. Mich ber ©chfadjt
v ^ 001t ©battûnooga mar fie umfjrenb feegd 2öo*

eben bad einzige meiblidjc SBefeit in einem Sasaretfj
mit 1800 Bermuitbeten. Dad Detter mar entfefclid)
rant) nnb fait. Die Mannfdjaft mürbe heorbert, Bäume
n fädcit nnb groge Holshaufen èu errichten, meld)e

beftanbig bremteitb erhalten mürben, um bay Sager
unb bad Sajaretb 51t ermannen. 8(n biefen offenen
Seitern fodjte Mutter Bicfcrbpfe für ihre Pfleglinge
nnb bereitete ibiteit Dgee, Kaffee, ©wppe nnb gerö=

ftete SuttcrBrobfcbnitten, mobei fie fid; bie Singer
nnb Stoiber oerbrannte. Die ©plüefternacht 1863
mar befonberd ftreng nnb fait. Der ©turnt übermarf
bie Seite, morin bie ©ehmerftoermunbeten lagen, nnb

peitfdjtc ©djnee nnb ßid b^rnieber.

Die gait5e Mid)t entfaltete Mutter Biderbgfe
eilte and Üiiefige greit^enbe Dgätigfeit, um ihre blut*
lofett unb erfcböpfteit Patienten Oor bent ©rfrierett
51t fdjiiben. §öl)er unb böfjcr mürben bie geuer*

baufeit gefd)id)tet unb neue angcjüitbet, fo itabe, baß
bie Summen beinahe bie Seite ergriffen, bid bad

Sa^aretb 001t einem ®rait§ loberuber, fnifternber,
raitfcbettber Scuer umgeben mar. Mein nod) oor
Mitternacht ging bad Brennmaterial and. Die Manu*
fdjaft itt ben äBalb 51t feitbeit, unt in ber ginfter*
itifi unb bei ber Sfiltc noch mehr Mannen 51t fällen,
fd)ieit barbarifd). Der Sajaretbarjt getraute fid) itidjt,
beit Befehl 51t ertl)cilcit unb ed ift- smeifeigaft, ob

berfelbe, mettit ertheilt, hätte audgefüf)rt merben

föuiteit. „SJir ntüffett fchatten, mie mir bie Ber*
muubetcit bid am Morgen erhalten fönneu, für heute

flacht ift itid)td mehr 51t macfjeit," fagte er uitb 50g

fid) ratl)lod in fein Seit juriief.
Allein Mutter Bicferbpfe jeigte fid) auf ber

H>öl)c ber fdjmierigett Sage. Mit ber ihr eigenen
Mißachtung höherer Stiftau^en maitbte fie fid) bireft
ait bie Pontonnierd unb hieß fie, il)f mit Maul*
tl)iercit, Siebten, Harfen unb Seiten 51t folgen. ©ie
hatte ed auf bad ©djaitsmerf bed Sagerd abgefel)en,
melted jmar merthlod gemorbeit mar, 511 befielt De*

molirttng ed jeborf) felbftOerftäitblid) eiited höhern Be*
fel)led beburft hätte. Die pontonnierd mufiteu freilief)
fo gut mie Mutter Bicfcrbpfe, bag bad Sebeit üon

Huuberteu ihrer Santerabeit baooit abhing, bag bie

Sajarethfeuer bid ant Morgen int Branbe erhalten
merbeit fonuten ; bemt ed mangelte ait Bettzeug unb

man hutte jebem Bermuitbeten faitnt eilten bid jmei
Dcppidje geben löititen. Micgbent fie baher 001t il)r
mit ©rog nnb ©ebäd ermärmt ititb geftärft morbett

mareit, fchidteit fie fich ait, ihren Befel)! audjuführcn.
Die pontonnierd begannen bad ©rfjansmerf nie-

bersureigen ititb bad Hols baraud 51t bcit Scuerit 511

fchlcppen, mährettb Mutter Bicferbpfe ein halbcd
Dupcnb gägrfjcn Mehl öffnen ititb ben Maultpieren
heiße Meplträitfe machen lieg. giir bie Arbeiter unb
Bermuitbeten mürbe unter ihrer Seitung Seffel mit
Reffet oofl heifieit ©eträttfed bereitet: Saffee, ©rog,
ua()rf)afte ©Uppen, unb um jebeit ber 1800 Ber*
munbeteu ließ fie auf feiner pritfehe heiße ©teilte
legen. Bei beut eifigeit ©turnte eilte fie bie ganse
9?acpt hiuburch 001t Sett 51t Seit, heiße ©teilte itt
ber einen, heißed ©etränf in ber anbeut $anb, ihre
armen, üont Sroft bebcitbcn „Knaben" tröftenb, auf*
heiternb uitb eununternb.

©egeit Morgen mitrbe ber befel)lfiil)reitbe pfafc*
officier Ooit Mutter Birferbpfed unbefugtem Beginnen
in Sentitniß gefegt unb aid er oont nahen Sager
her 5ur ©teile geeilt faut, lottitte er fel)eit, mie bie
SRefte bed serftörten ©cpansmerfd aKntälig iit giant*
men aufgingen. ®r begriff bie ©ad)lage aldbalb nub
mugte fid) bie Sîot'hmeubigfeit uitb Bteidpeit bed Bor*
gehend moht felbft eittgefteheu. Mein ed mar feilte
Pflicht, für Orbmtitg ttttb Disziplin einjufteheit, ttitb
fo gebot er bent Dreibett ffiinijalt. ©itt einfarfjer
Befel)! blieb inbed ohne SBirfung. Deicht eher, aid
bid ed heller Dag mar, fobaß bie Mannhaft
Brennmaterial im Stolbe holen formte, ließ fie Ooit bem

©djattsmerf ab, bad oor einigen S$od)eit itod) sur
Bertheibigung gegen beit Seinb gebieitt hutte.

„Mabante, betrachten- ©ie fid) aid unter Slrreft
gegellt," rief ber Major ber unertitüblichen Mutter
Bicferbi)fe 51t.

„©chou gut, Major," ermiberte fie, mit ßeißeit
©teilten uitb ©etränf ait ihm Ooriibercileub, ,,id)
habe Slrreft. Slber laffeit Sie mich giibfch in SRuhe,

bid ed märntered SJetter gibt, foitft erfrieren itnfere
Snabeit, Herr Major."

Uitb bei ber Slnbropitng ber ©träfe hutte ed aud)
feilt Bemenbeit.

SJir müffcit abbrechen. SJir hüben oietleicht bc*

reitd 51t oiel faitnt beaitfprucht, nut bad nterfmüu
bige Buch 311 ffi^ircit, bie berebtefte Sriegdfd)i(beruitg,
bie mof)l je aud ber Seber eiited Betheiligten ge=

floffeit ift unb bereu Seftüre gemifi alle Svaueit einer-
feitd ebenfofehr anfeuern mirb, itt 3oiteit ber Sftotf)

bem Baterlanbe Opfer bar^ubriugeit, aid ed anber*
feitd ihren Slbfcheu oor bem Sfriege oerntehren uitb
ben SBunfch nach Erhaltung bed Sriebeitd ititb ©iit=

führuitg internationaler ©d)iebdgerichte beleben mirb.

Die Hoffnungen, fie finb bal)ingefd)iounbeit,
Die ich mir fd)uf in einfallt trüben ©titiiben,
Unb feine, feine fel)ret mehr juriid!
©d ftanb mein Hers in ^eil'ger ©lutl) bir offen,
@in falter Blicf üon bir hat ed getroffen —
©raufant serftörenb meiner Seele ©liicf.

Döte ring' ben ©ehnters id) im ©entüthe nteber?
SSo fiitb' ich 9tuh', bad ©litcf ber Siebe mieber,
Dad mie ein ©tern ant Himmel untergeht?
3d) joü oon meinem halben Draume fcheibeit?
3Sol)lan, id) fantt um beinetmillen leiben!
Uitb tied (Smpfinben ift für mich — ©ebet!

(§. 3ß,-

lâ&an-ifltote Oiïitaulîcit.
©d ift eilte alte ffiegel: ©in UnOerfchämter fanit be=

fcheibeit audfehen, rnenn er mill, aber fein Bejdjeibeiter
unüerfchämt. Stettenberg.

** *
Siebe febmärmt a,'.) a Heu s2öegeit,
Dreue roohitt für fich allein;
Siebe fournit auch rafd) entgegen,
SCufgefucht mitt Dreue feilt. Berber.

^3

Srait Ji« itt ©itt oberflächlich^, geban=
fenlojed junged Mäbcheit, bad fid) mit ber unabäitberlid)
täglichen ftrammett Slrbeit nicht befreunben fanit unb bad
bie 3ugenbjal)re Mod aid übliche Sßarteseit für bad font*
menbe Mävdjcuglücf betrachtet, bebarf einer ihr Döefett

gans befonberd berücffichtigettben ©rsieljung unb Sebeud*
fithrung, menn etmad sJted)ted baraitd merbeit foil, ©ine
äu&erft genaue unb unerbittlich ftrenge Hausfrau, bie Suft
unb Seit genug hat, jebe Arbeit bed jungen Mäbcpend
SU fontroliren, unb bie ebenfoöicl ©ebulb befiOt aid ^on*
jequens, um ein unb biefelbe Arbeit fo lange machen su
laffen, bid fie nach 2öunfd) aud geführt ift, bürfte noch ein
guted 9tefultat s« Staube bringen. ÏÔeitn ©ie eine ©olche
aid Prinsipalin 3hl'er Dochter gefunben haben, fo föititcit
©ie bie ©eltene nicht hoch genug halten. 3it jebem Säße
refpeftiren ©ie bie Sel)viiteifterin aid Diejenige, bie gut
mad)t an 3hrent ^iitbe, mad ©ie an bemfelbeit oerfäumt
haben.

grau f. £8. 3» Bßeitn eine Mutter mit einem lieber*
reidjthum ooit Nahrung für ben Säugling üerfehen ift, fo
mirb bodj ohne Srage bad ^atürlid)fte feilt, an biefent
reichen sJîahrungdquett bad ^'inb fich fättigen laffen.
2ßo aber bied nicht beliebt, mirb fich Mernanb über bie
natürlichen Solgcit munbern motlen. 3m Uebrigen ift
ed ooüftänbig smeeflod, auf uitflare, halbe Sragen eine
5Intmort su ertheilen. 3ßir menigftend möchten feine folche

Berantmortung übernehmen.

grau c£. Die gefragte Sludïunft merbeit mir
3h«on safteßen, fobalb uitfere 3ttformationen su ®nbe ge*
führt finb.

?attü6nre Jißonnenttn. Besüglich bed roth gemor*
benen Ijölsernen ©efäged machen ©ie am heften ein ©hlor*
maffer, bad fo lange fteljen gelaffett mirb, bid bie garbe
oerfchmitnben ift.

getrübte Hausfrau, ©ie beflagen fid), bag 3hr
©hegerr 31ßed, felbft gamilienangelegenheiten, bie in fei*
item gaße sur iîenntnignahme ber Dienftboten beftintmt
finb, in beren ©egeitmart oerhanble. greunbliched 51uf*
merffammachen unb ©rfucheti, bad Berfahren im eigenen
3ntereffe su unterlaffen, merbe nicht beachtet, ober fchnöb
üon ber Hanb gemiefen. Diefe ©igenthümlidhfeit ift frei*
lieh öasu angetgan, einer taftüoßen unb feinfiihlenbeit

©hefrau Unannehmlidjfeiteit unb Berbrug su bereiten, iu=
bed ift ed bod) nicht bad ©chlimmfte, mad einer grau
paffiren faittt. Ded Manned SRücffichtdlofigfeit ift für bie
grau ein ©oont sur grögten 81chtfamfeit auf fid) felbft,
auf ihr eigetted Dhuit unb Saffeit. ©leid) mie bie Einher
cd tl)itn, fo beobadjteit andfi uitfere Dienftboten feiner unb
urtheilen richtiger, aid bie $errfcbaften ed üerntuthen.
©orge nun bie grau bafiir, bag ihr Ooit ihrem Manne
nad) feiner ©eite l)in berechtigte Bormiirfe gemacht merbeit
föniten unb üermeibe fie auch jebe ©elegengeit 511 unpaffen*
ben ©rörterungen. 2Ber am unrechten Orte unb taftlod
fpricht, fei ed Mann ober grau, ift nur burch ©chmeigeit
SU furiren. 3" jebent gaße aber ift ed Pflicht ber grau,
bed Manned gehler nicht mit ben Dienftboten 51t befpre*
chen, biefe merbeit ohne ^Begleitung bad Nichtige fthon
heraudfiitben. ©ine gute Sehre mag bie „^reusträgerin"
aber aud ber llnannehntlichfeit stehen, ©ie foß aß' ihr
SSiffen unb Berftegeit einfepen, um ihre ©öhne su rücf*
fichtdüoßeit, ihre momentanen ©tintntungen beherrfcheuben
Mettfchen heransusiegen, um anbent foldje „©djntersen"
SU erfparen. Uitb nun su 3hrer anbent grage.

©d ift eine eigene ©ache um bie offenen Siebcdbemeife
ober Särtlicpfciteit. ©rflärlich, menn fie rücfhaltlod auc*
gctaufcht merben iit 31ugenblicfen groger feelifcher ©r*
regung, mo bie jonft üerborgene Siebe gemaltfam su Dage
tritt. 3m Uebrigen aber foß bie Blume ber Säitlidjfeit
int ©arten ber ©he nicht an ben offenen 3öeg gepflanst
merben. ©ie buftet am fügeften im Berborgcnen,_ mo
feilt unberufeited 51uge fie muftert. 3u ebler, feitfdjer
©elbftbeherrfchung mirb bad sut'tfühlenbe Mäbdjen, bie
taftüoße grau beit ungeftümen, feurigen Mann burd)
finge Suriicfhaltung unüermerft in ben ©djranfen su holten
üerfteheit, unb ber richtige Mann mirb igr'd innerlich Dan!
miffen. Uneitblich bemühenb aber ift'd, menn ber Mann
in biefent Bunfte surtfühleitber ift aid bie grau, ber
Bräutigam suriidljaltenber aid bie Braut, ©ine grau,
bie ihre särtlichen ©mpfinbuitgeit nicht genitgfant su be*

herrfdjeit üerftel)t, meldhe nicht bie ©emährenbe ift, fonberit
bie Berlangenbe, hut ihren fchönften ©ehmuef oerloren,
ihre mirffamfte SBaffe aud ber Hanb gegeben. Born Mainte
nicht begehrte Särtiichfeiten feitend ber grau entbehren
jebeit ßfeised für beit Mann unb fie mug fürchten, ifjnt
gleichgültig uitb läftig su merben.

grl. §. $(. v. in ©d fdgeint, ©ie hoben und
irrthüntlicgermeife einen 3hr?t; 51ttffähe aud ber Slßtagd*
fchule eingefanbt. ©ie merben und jebenfaßd Dan! miffen,
bag mir burch Beröffentlichuitg bed ©chriftftücfed 3hl'on
Tanten nicht blog fteflten.

plreat aß

giaßnli. Grisaille-Roben zu Fr. 1.90

per Meter, fomie beffere Cluali*
täten oerfenbet ftücf* unb metermeife

ait Priüate bad ©eibenmaarenhaud

Adolf Grieder & C,e in Zürich.
3)htfter untflcfjettb fvanfo. [377—5

PfefferxnÜIlZgöist, einzig ächter, ist der Alcohol àô

Menthe américaine
unübertrefflich gegen Yerdauungsbeschwerdeii,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine",
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotheke von 0. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

Notiz.
Müttern empfehlen mir für ihre im SBachfen bc*

grijfenen Dödjter bad dotfet"# ©pftem Dr.
ÎÏÔ. ©djultfjcjj. Diefed nach hbfljeitttfchett ©ruttbfäpen
angefertigte ©orfet ift äugerft folib, geftattet freie Be*
megung, unterftiipt bie aufrechte H^tung unb oermeibet
bie gefunbl)eitdfd)äbli^e DBirfitng ber bidder gebräuchlichen
©orfetd, ohne bag bie ©legans ber gigur barunter leibet.
Dad ©orfet fanit bireft üont gabrifanten, F. Wya»,
Zürcher Corsetfabrik, Schwelzergasse 11, Zürich,
besogen merben.

it. üRevittoä
(garantirt reiite Söofle), 100—120 ©m. breit, à 80
©t&. per ©lie, ober gr. 1. 35 per Meter, in ca.
80 ber beftei'iftirenben ^Qualitäten bid sn ben feilt*
fteit ©roifuren, oerfenben bireft ait Priüate in ein*

Seinen Metern, fomie gansen ©tücfen portofrei itt'd
Haud Oettinger & éo., ©entralgof, Sürtdh

P. S. Mnfter unferer reichhaltigen ©oßectioneit

umgehenb franco, neuefte Mobebilber gratid. [482—2

St. Gallen. Beilage zu Nr. 34 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24- August t8y0.

Der Antheil der Frauen
an^ amerikanischen Bürgerkrieg.

(Schluß.)

»och ein letztes Beispiel der allumfassenden Ob-

von Frau Bickerdyke für ihre Patienten
dnrsen wir nicht übergehen. Nach der Schlacht

î ^ von Chattanooga war sie während sechs Wochen

das einzige weibliche Wesen in einem Lazarett)
mit 1800 Verwundeten. Das Wetter war entsetzlich

rauh und kalt. Die Mannschaft wurde beordert, Bäume
u fällen und große Holzhaufen zu errichten, welche

beständig brennend erhalten wurden, um das Lager
und das Lazareth zu erwärmen. An diesel! offenen
Feuern kochte Mutter Bickerdyke für ihre Pfleglinge
und bereitete ihnen Thee, Kaffee, Suppe und geröstete

Butterbrodschnitten, wobei sie sich die Finger
und Kleider verbrannte. Die Sylvesternacht 1808
war besonders streng und kalt. Der Sturm überwarf
die Zelte, worin die Schwerstverwundeten lagen, und

peitschte Schnee und Eis hernieder.

Die ganze Nacht entfaltete Mutter Bickerdyke
eine ans Riesige grenzende Thätigkeit, um ihre blutlosen

und erschöpften Patienten vor dem Erfrieren
zu schlitzen. Höher und höher wurden die Feuerhaufen

geschichtet und neue angezündet, so nahe, daß
die Flammen beinahe die Zelte ergriffen, bis das

Lazarett) von einem Kranz lodernder, knisternder,

rauschender Feuer umgeben war. Allein noch vor
Mitternacht ging das Brennmaterial ans. Die Mannschaft

in den Wald zu senden, um in der Finsterniß

und bei der Kälte noch mehr Tannen zu fällen,
schien barbarisch. Der Lazaretharzt getraute sich nicht,
den Befehl zu ertheilen und es ist zweifelhaft, ob

derselbe, wenn ertheilt, hätte ausgeführt werden
können. „Wir müssen schauen, wie wir die

Verwundeten bis am Morgen erhalten können, für heute

Nacht ist nichts mehr zu machen." sagte er und zog
sich rathlos in sein Zelt zurück.

Allein Mutter Bickerdyke zeigte sich auf der

Höhe der schwierigen Lage. Mit der ihr eigenen

Mißachtung höherer Instanzen wandte sie sich direkt

an die Pontonniers und hieß sie, ihr mit
Maulthieren, Aexten, Hacken und Ketten zu folgen. Sie
hatte es auf das Schanzwerk des Lagers abgesehen,
welches zwar werthlos geworden war, zu dessen De-
molirung es jedoch selbstverständlich eines höhern
Befehles bedurft hätte. Die Pontonniers wußten freilich
so gut wie Mutter Bickerdyke, daß das Leben von
Hunderten ihrer Kameraden davon abhing, daß die

Lazarethfeuer bis am Morgen im Brande erhalten
werden konnten; denn es mangelte an Bettzeug und

man hatte jedem Verwundeten kaum einen bis zwei
Teppiche geben können. Nachdem sie daher von ihr
mit Grog und Gebäck erwärmt und gestärkt worden

waren, schickten sie sich an, ihren Befehl auszuführen.
Die Pontonniers begannen das Schanzwerk

niederzureißen und das Holz daraus zu den Feuern zu
schleppen, während Mutter Bickerdyke ein halbes
Dutzend Fäßchen Mehl öffnen und den Maulthieren
heiße Mehltränke machen ließ. Für die Arbeiter und
Verwundeten wurde unter ihrer Leitung Kessel um
Kessel voll heißen Getränkes bereitet: Kaffee, Grog,
nahrhafte Suppen, und um jeden der 1800
Verwundeten ließ sie auf seiner Pritsche heiße Steine
legen. Bei dem eisigen Sturme eilte sie die ganze
Nacht hindurch von Zelt zu Zelt, heiße Steine in
der einen, heißes Getränk in der andern Hand, ihre
armen, vom Frost bebenden „Knaben" tröstend,
aufheiternd und ermunternd.

Gegen Morgen wurde der befehlführende
Platzoffizier von Mutter Bickerdykes unbefugten: Beginnen
in Kenntniß gesetzt und als er vom nahen Lager
her zur Stelle geeilt kam, konnte er sehen, wie die
Reste des zerstörten Schanzwerks allmälig in Flammen

aufgingen. Er begriff die Sachlage alsbald und
mußte sich die Nothwendigkeit und Weisheit des
Borgehens wohl selbst eingestehen. Allein es war seine

Pflicht, für Ordnung und Disziplin einzustehen, und
so gebot er dem Treiben Einhalt. Ein einfacher
Befehl blieb indes ohne Wirkung. Nicht eher, als
bis es Heller Tag war, sodaß die Mannschaft
Brennmaterial im Walde holen konnte, ließ sie von dem

Schanzwerk ab, das vor einigen Wochen noch zur
Vertheidigung gegen den Feind gedient hatte.

„Madame, betrachten Sie sich als unter Arrest
gestellt," rief der Major der unermüdlichen Mutter
Bickerdyke zu.

„Schon gut, Major," erwiderte sie, mit heißen
Steinen und Getränk an ihm vorübereilend, „ich
habe Arrest. Aber lassen Sie mich hübsch in Ruhe,
bis es wärmeres Wetter gibt, sonst erfrieren unsere
Knaben, Herr Major."

Und bei der Androhung der Strafe hatte es auch

sein Bewenden.
Wir müssen abbrechen. Wir haben vielleicht

bereits zu viel Raum beansprucht, um das merkwürdige

Buch zu skizziren, die beredteste Kriegsschilderung,
die wohl je aus der Feder eines Betheiligten
geflossen ist und deren Lektüre gewiß alle Frauen einerseits

ebensosehr anfeuern wird, in Zeiten der Noth
dem Vaterlande Opfer darzubringen, als es anderseits

ihren Abscheu vor dem Kriege vermehren und
den Wunsch nach Erhaltung des Friedens und
Einführung internationaler Schiedsgerichte beleben wird.

Ergebung.
Die Hoffnungen, sie sind dahingeschwunden,
Die ich mir schuf in einsam trüben Stunden,
Und keine, keine kehret mehr zurück!
Es stand mein Herz in heil'ger Glut h dir offen,
Ein kalter Blick von dir hat es getroffen —
Grausam zerstörend meiner Seele Glück.

Wie ring' den Schmerz ich im Gemüthe nieder?
Wo find' ich Ruh', das Glück der Liebe wieder,
Das wie ein Stern am Himmel untergeht?
Ich soll von meinem holden Traume scheiden?
Wohlan, ich kann um deinetwillen leiden!
Und dies Empfinden ist für mich — Gebet!

E. W..

Abgerissene Gedanken.
Es ist eine alte Regel: Ein Unverschämter kann

bescheiden aussehen, wenn er will, aber kein Bescheidener
unverschämt. Lichtenberg.

5 »

Liebe schwärmt a.:s allen Wegen,
Treue wohnt für sich allein;
Liebe kommt auch rasch entgegen,
Aufgesucht will Treue sein. Herder.

G Briefkasten O

Ä
Frau Wosine A. in S. Ein oberflächliches,

gedankenloses junges Mädchen, das sich mit der unabänderlich
täglichen strammen Arbeit nicht befreunden kann und das
die Jugendjahre blos als übliche Wartezeit für das
kommende Märchenglück betrachtet, bedarf einer ihr Wesen

ganz besonders berücksichtigenden Erziehung und
Lebensführung. wenn etwas Rechtes daraus werden soll. Eine
äußerst genaue und unerbittlich strenge Hausfrau, die Lust
und Zeit genug hat, jede Arbeit des jungen Mädchens
zu kontroliren, und die ebensoviel Geduld besitzt als
Konsequenz, um ein und dieselbe Arbeit so lange machen zu
lassen, bis sie nach Wunsch ausgeführt ist, dürste noch ein
gutes Resultat zu Stande bringen. Wenn Sie eine Solche
als Prinzipalin Ihrer Tochter gefunden haben, so können
Sie die Seltene nicht hoch genug halten. In jedem Falle
respektiren Sie die Lehrmeisterin als Diejenige, die gut
macht an Ihrem Kinde, was Sie an demselben versäumt
haben.

Frau K. IS. Z. Wenn eine Mutter mit einem
Ueberreichthum von Nahrung für den Säugling versehen ist, so

wird doch ohne Frage das Natürlichste sein, an diesem
reichen Nahrungsquell das Kind sich sättigen zu lassen.
Wo aber dies nicht beliebt, wird sich Niemand über die
natürlichen Folgen wundern wollen. Im Uebrigen ist
es vollständig zwecklos, aus unklare, halbe Fragen eine
Antwort zu ertheilen. Wir wenigstens möchten keine solche

Verantwortung übernehmen.

Frau ZS. Die gefragte Auskunft werden wir
Ihnen zustellen, sobald unsere Informationen zu Ende
geführt sind.

Dankbare Avonnentin. Bezüglich des roth gewordenen

hölzernen Gefäßes machen Sie am besten ein
Chlorwasser, das so lange stehen gelassen wird, bis die Farbe
verschwunden ist.

Netrüöte Kausfrau. Sie beklagen sich, daß Ihr
Eheherr Alles, selbst Familienangelegenheiten, die in
keinem Falle zur Kenntnißnahme der Dienstboten bestimmt
sind, in deren Gegenwart verhandle. Freundliches
Aufmerksammachen und Ersuchen, das Verfahren im eigenen
Interesse zu unterlassen, werde nicht beachtet, oder schnöd
von der Hand gewiesen. Diese Eigenthümlichkeit ist freilich

dazu angethan, einer taktvollen und feinfühlenden

Ehefrau Unannehmlichkeiten und Verdruß zu bereiten,
indes ist es doch nicht das Schlimmste, was einer Frau
Passiren kann. Des Mannes Rücksichtslosigkeit ist für die
Frau ein Sporn zur größten Achtsamkeit auf sich selbst,
auf ihr eigenes Thun und Lassen. Gleich wie die Kinder
es thun, so beobachten auch unsere Dienstboten seiner und
urtheilen richtiger, als die Herrschasten es vermuthen.
Sorge nun die Frau dafür, daß ihr von ihrem Manne
nach keiner Seite hin berechtigte Vorwürfe gemacht werden
können und vermeide sie auch jede Gelegenheit zu unpassenden

Erörterungen. Wer am unrechten Orte und taktlos
spricht, sei es Mann oder Frau, ist nur durch Schweiget:
zu kuriren. In jedem Falle aber ist es Pflicht der Frau,
des Mannes Fehler nicht mit den Dienstboten zu besprechen,

diese werden ohne Wegleitung das Richtige schon

herausfinden. Eine gute Lehre mag die „Kreuzträgerin"
aber aus der Unannehmlichkeit ziehen. Sie soll all' ihr
Wissen und Verstehen einsetzen, um ihre Söhne zu
rücksichtsvollen, ihre momentanen Stimmungen beherrschenden
Menschen heranzuziehen, um andern solche „Schmerzen"
zu ersparen. Und nun zu Ihrer andern Frage.

Es ist eine eigene Sache um die offenen Liebesbeweise
oder Zärtlichkeiten. Erklärlich, wenn sie rückhaltlos
ausgetauscht werden in Augenblicken großer seelischer

Erregung, wo die sonst verborgene Liebe gewaltsam zu Tage
tritt. Im Uebrigen aber soll die Blume der Zältlichkeit
im Garten der Ehe nicht an den offenen Weg gepflanzt
werden. Sie duftet am süßesten im Verborgenen, wo
kein unberufenes Auge sie mustert. In edler, keuscher

Selbstbeherrschung wird das zartfühlende Mädchen, die
taktvolle Frau den ungestümen, feurigen Mann durch
kluge Zurückhaltung unvermerkt in den Schranken zu halten
verstehen, und der richtige Mann wird ihr's innerlich Dank
wissen. Unendlich bemühend aber ist's, wenn der Mann
in diesem Punkte zartfühlender ist als die Frau, der
Bräutigam zurückhaltender als die Braut. Eine Frau,
die ihre zärtlichen Empfindungen nicht genugsam zu
beherrschen versteht, welche nicht die Gewährende ist, sondern
die Verlangende, hat ihren schönsten Schmuck verloren,
ihre wirksamste Waffe aus der Hand gegeben. Vom Manne
nicht begehrte Zärtlichkeiten seitens der Frau entbehren
jeden Reizes für den Mann und sie muß fürchten, ihm
gleichgültig und lästig zu werden.

Frl. I. A. v. H. in K. Es scheint, Sie haben uns
irrthümlicherweise einen Ihrer Aufsätze aus der Alltagsschule

eingesandt. Sie werden uns jedenfalls Dank wissen,
daß wir durch Veröffentlichung des Schriftstückes Ihren
Namen nicht bloß stellten.

Direkt aö
Fabrik.

Weinfeidene
klmille-iiiilieii ni k. I. Nll

per Meter, sowie bessere Qualitäten

versendet stück- und meterweise

an Private das Seidenwaarenhaus

Aljolf krisà â in àià
Muster umgehend franko. (377—5

DksLdrZNÜULgsIsb, 6ÌN2ÌK äedter, ist der äs

IVIentke amerieaine
unüdertrektliod ZoAsu Vei'danunxsitesod^vrdvu,
Asa^en» und Xupk^vek ete. ^usZe^eiednet kür
den Durst, so>vie kür die 2äkus nnd ?o1Istts. àn
verlange ausdrüelclied „Ailontüv an»vrîvaii»o",
auk der bunten Utiguette 2U lesen. Au baden in
allen ^potdeken und DroZuerien der 8ed>vei2 à

vur ?r. 1. SV. Laupt-Depöt kür Lt. (lallen:
lllevkt-^potàke von 0. I'r. Hausmann.

Löobsts às^sivbnunA: Z?aris 1878 und 1889.
25 Nedaillsn innert 15 Fabrsn.

Müttern empfehlen wir für ihre im Wachsen
begriffenen Töchter das „Neue Corset", System Dr.
W. SchultheK. Dieses nach hygieinischen Grundsätzen
angefertigte Corset ist äußerst solid, gestattet freie
Bewegung, unterstützt die aufrechte Haltung und vermeidet
die gesundheitsschädliche Wirkung der bisher gebräuchlichen
Corsets, ohne daß die Eleganz der Figur darunter leidet.
Das Corset kann direkt von: Fabrikanten,
Aürebsi' svtkadrîk, el/vrxasse 11, 2ürtod,
bezogen werden.

Doppeltbreite Cachemirs » Merinos
(garantirt reine Wolle), 100—120 Cm. breit, à 80
Cts. Per Elle, oder Fr. 1. 35 per Meter, in ca.
80 der bestexistirenden Qualitäten bis zu den feinsten

Croisuren, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's
Haus Oettinger äs Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collections»
umgehend franco, neueste Modebilder gratis. (432—2
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ST Zur gell. Beachtung. S3

Inserate, Abonnementsbestellung"en,
Adressenänderungen, diesbezügl. Anfragten
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
Bind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruclcerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. (îtilleii, zu adressireu.

Ladentochter,
aus guter Familie, bewandert im Service,
sowie in jeder Handarbeit, sucht bis
Oktober eine Stelle.

Gefl. Offerten unter Chiffre A B 685
an die Expedition d. 131. erbeten. [685

Gesucht:
657] Ein treues, ordnungsliebendes
Mädchen, das Liebe zu Kindern hat und
die Hausgeschäfte verstellt, zu einer
kleinen Familie aufs Land. Oute
Behandlung wird zugesichert. Lohn je nach
Leistung. Eintritt sofort bei

Otto Honegger-Egli, Fisclienthal.

665] Eine arbeitsame und gut erzogene
Tochter braver Eltern, 24 Jahre alt,
beider Sprachen mächtig, in der Schneiderei

und Handarbeit gut bewandert,
auch etwas von der Buchführung
verstehend. wünscht Stelle in einem
Geschäfte, Laden oder als
Zimmermädchen. Sie wäre auch geneigt,
Kindern französische Stunden zu geben.

Gefl. Offerten unter Chiffre S G 665

an die Expedition d. Bl.

On demande pour l'étranger une bonne
sachant parler français et s'entendant ii
la cuisine et aux travaux du ménage.
On exige de bons certificats témoignant
de son honnêteté, de sa probité, de sa

propreté et de son bon caractère. Gages
de 30 ä 45 fres.

Envoyer les offres: W S F BaillS dô
Schoenbrunn prés Zoug. [66s

Hodes.
Eine junge Tochter, welche in einem

grössern Modegeschäft als zweite
Arbeiterin thätig war. sucht Stelle.

Gefl. Offerten sub Chiffre J K 649
befördert die Expedition d. 131. [649

• ^'n ''^"hehes, treues, ar-nlMIllll. beitsames Kindermädchen,
welches Liebe zu Kimlern hat. das Zim-
mermaehen gründlich versteht, glätten
und gut nähen kann. Eintritt 15. Oktober.

Offerten, denen Zeugnisse und
Photographie beigelegt sein müssen, an die
Exped. d. 131. unter Chiffre G M 659. [669

Stelle-Gesuch.
Eine der französischen und deutschen

Sprach e vollkommen mac liti: ;o |unge
»Schweizerin, welche seit mehreren Jahren
in Deutsch land als Erzieherin in
Condition gestanden ist. wünscht baldmöglichst

ähnliche Stelle nach Frankreich.
Italien oder England. Eventuell würde
sie sieh als Reisebegleitern oder auch in
eine grössere Confiserie engagiren lassen.
Zeugnisse und Photographie stehen zur
Verfügung. — Gell. Offerten sub Ziffer
672 befördert die Expedition d. Bl. [672

Fin kräftiger, flüssiger Jüngling,
der seine Lehrzeit als Mechaniker
gemacht, wünscht zur weitern Ausbildung
eine Stelle in einer guten mechanischen

erkstättc. Gute Behandlung Hauptsache.

— Offerten sub Chiffre R R 656

an die Expédition d. Bl. [656

644] On demande une volontaire dans
un ménage ; elle recevrait chambre et
pension pour ses services et aurait
occasion d'apprendre le français. Vie de
famille. — S'adresser à Mme Falbriard-
Neukomm à St-Imier.

Eine
junge, brave Tochter wünscht

Stelle als Bonne zu Kindern in
der französischen Schweiz oder als

Reisobegleiterin hei einer Herrschaft mit
einem Kinde. [645

Gesucht.
667] In einem der ersten Modegeschäfte
Wintertliurs könnte eine intelligente
Tochter in die Lehre treten. Familienlehen

wird zugesichert. Eine solche, die
nebenbei in den Hausgeschäften mithelfen

würde, würde man unentgeltlich
aufnehmen. — Auskunft ertheilt Wittwe
Bucbmaier-Volet, Modes, Winterthar.

Stelle-Gesuch.
Eine patentirte Lehrerin, deutsch,

französ. und englisch sprechend, wünscht
Stelle in einer Familie, in einem Institute
oder als Keisebegleiterin. Gute Referenzen.

— Gefl. Offerten sub Chiffre M Q 755
zu adressiren an die Annoncenexpedition
H. Blom in Bern. [662

659] Ein durchaus solider, christlicher
und allgemein bestens empfohlener
Geschäftsmann sucht behufs Gründung
sicherer Existenz ein Darlehen von
Fr. 200 auf ein Jahr. — Gefl.
diesbezügliche Offerten unter Chiffre L M
659 befördert die Expedition d. Bl.

Man
sucht für eine gebildete, intelli-

gente T echter gesetzten Alters
Stelle in gutem Hause, entweder j

zu Kindern oder für den Zimmerdienst,
j

Gebalt wird nicht beansprucht, hingegen
Gelegenheit zur Erlernung der französischen

Sprache und liebevolle Behandlung.
Gefl. Offerten unter Chiffre Z W 670

an die Expedition d. Bl. [670

für Damen mit ausgebreiteter Bekanntschaft

in den bemittelteren Kreisen,
besonders auch an kleineren Orten.

Anfragen unter Chiffre P 610 befördert
die Expedition d. Bl. [610

Für eine treue, durchaus zuverlässige
Tochter wird Stelle gesucht, sei es zur
Besorgung eines pflegebedürftigen Kindes

oder in eine Privatanstalt.
Gütige Anfragen sind sub Ziffer 673

an die Expedition d. Bl. erbeten. [673

Günstige Gelegenheit für Damen,
mit kleinem Kapital sich eine hübsche Existenz zu gründen.

581] Die Besitzerin eines Broderie - Zeichnungsgeschäftes (Dessinateur)
verkauft sämmtliche Vorlagen, mehrere tausend Stück aller möglichen im
Geschäft vorkommenden Branchen, alle neu und ungebraucht, sowie die dazu
gehörenden Utensilien und Chemikalien um den festen Preis von Fr. 900. —.
Unentgeltliche Anleitung zum Betrieb des Geschäftes.

Offerten sub Chiffre 0 581 Sch an die Expedition dieses Blattes. (O 581 Seh)

Frauenarbeitsschule Chur.
Beginn des X. Kurses: 10. September 1890.

Unterricht in sämmtlichen Haupt- und Nebenfächern. — Prospekte stehen
gratis zur Verfügung. — Auskunft ertheilt das Damôll-Comité oder [563

Die Vorsteherin: S. Wassali.

50-jähriger Erfolg. — 53 Belohnungen, wovon 14 Goldmedaillen und 15 Ehrendiplome,
Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe ^

Unübertroffen für die Verdauung, Magen-, Kopfleidcn u, s, w.

Der einzige ächte Alcool (le Menthe bildet ein köstliches, gesundes
und hilliges Getränk. Er ist ein sehr wirksames Präservativmittel gegen
epidemische Leiden und ein sehr geschätztes Toiletten- und Zahnwasser.

Dépôt in allen guten Apotheken und Drognenhaiidlungen. [556
Ebenfalls zu haben sind die

PASTILLES A LA MENTHE
I)E RlCCJIJâS.

Fabrik zu LYON, 9 cours à'Herbouville. — Dépôt in PARIS, 41 rue Richer.
MAN VERLANGE STETS DEN NAMEN „DE RICQLÈS".

Cacao soluble
(leieünt lcslicïier Cacao)

Ph. Suchard.
Die h 2 Kilo-Büchse im Détail

h ii ii

Fr.
11

3. —
1. 60

90
1J /ö 11 11 11 11

Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Caoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Gesucht :
641] Eine Bonne, welche tadelloses
Deutseh und wenn möglich auch etwas
französisch oder englisch spricht, zu dem
zweijährigen Kind einer Familie, welche
ihren Wohnsitz in Italien hat. Ohne
ausgezeichnete Zeugnisse ist jede
Anfrage überflüssig. (H2777Y)

Offerten mit Photographie zu senden
an das Kurhaus Macoliu bei Biel unter
Chiffre 0. I). L. [641

Gesucht :

621] Haushälterin mit Prima-
Referenzen in ein Bijouterie-Geschäft.

— Erfordernisse: Deutsch,
evangelisch, Kenntniss zur Führung
einer kleinen, bürgerlichen
Haushaltung, einfaches, bescheidenes
Auftreten. Eintritt 1. Oktober.

Offerten mit Photographie und
Referenzen, sowie Angabe der Ge-
haltsansprüche, unter Chiffre E 2230
an Rud. Mosse, Zürich. (318856 Z)

»,
Vie de famille, étude speciale de la

langue française. (0 1644L)
S'adresser h Mad. Béranger-Guisau,

Villarose, Lausanne. [660

Les IDaux, Kollo
(Vaud, Suisse)

Pensionnat de jeunes filles
M,les H ä ii il y, Directrices.

Education, instruction complète. Agréable
j vie de famille; soins affectueux. Maison

de campagne admirablement située.
I Excellentes références et prospectus à

| (H 9176 Ii) disposition. [661

Für Eltern.
Herr Louis Chevalley,

Gerichtsschreiber in St. Saphorin, nahe bei
Vi vis (Kant, Waadt), nimmt noch eine
junge Tochter in Pension auf, welche
die französische Sprache erlernen möchte.
Familienlehen; sorgfältige Erziehung und
täglicher Unterrieht im Hause. Preis per
Monat 50 Fr. — Referenzen stehen zu
Diensten. (H66Y) [642

Töchterpensionat
Dedie - Juillerat in
Rolle, Genfersee.

Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885 L)

Lausanne.
Dans une jolie campagne on recevrait

dès le 1er oct. une jeune demoiselle voulant

apprendre le français et compléter
son éducation, comme compagne d'une
autre pensionnaire. — Bonnes références,
prix modéré. [635

Zwei junge Fräulein
fänden Aufnahme in einer guten Familie
(Gutsbesitzer) bei Vevey. Sorgfältiger
Unterricht, Unterweisung in Nadelarbeiten

und mütterliche Pflege. Pensionspreis

Fr. 700 jährlich. Gediegene
Empfehlungen. — Näheres auf schriftliche
Anfrage unter B J 58 an Haasensteiii
& Vogler. Vevey. (II 58 V) [605

Cliarakter-Benrtlieiluiig
nach der Handschrift

— Fr. 1. 10 — [590

• Grapholog Müller, Oberstrass. o

Bougies
Le Cygne
Perle Suisse
16}

' C '025 ï)

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter für den häuslichen kreis

S5 Aui- gett. k^etituiig. Ä
Insvruîe, ^.lzonnsNivnîsìzeLìvllìvn^sii,

^.àrsssonki.nÂernug'vii, diegl>s?.üxl. ^.nkrs.g'vii
und Vorrvsponäen^vli, svnio nNe Lîàluug'eu
sind nussotlliessliok »n die M. Xä.ILn'sv1ik
Quoliärnvlcerei, Verlnx <!er 8(1>,vvixvr ^ rnuon-
^vituux in 5>t. (»nlten, xu »«Ircx^jrvu.

Iiàààìer,
uns gutei- Kumilie, tiewilndert im »del vice,
sowie in )eder tlundurüeit. suc lit t)is
OKtot»er eilie Sicile.

Oett. Ott'erten uilter Oìlitkre ^ L 685

îlil die Kxpedition d. ltl. erdeten. s687

(Z-Ssuàt:
6 >7) Kin trvuvs, ordiningsliekeiules
Hlailvlieii, dus vietie xu Kindern tiut und
die Du usgesetlütte verstellt, xu einer
Kleinen Kumilie uut" s vund. <!ute De-
tiundlung wird xugesietlert. votln ie nueti
t.eistung Kintritt sotoit dei

Otto llonegger-Kgli, Kiselientlial.

667^ Kine urdeitsume ulld gut erxogene
't'oelltei- druver Kltern. 24 .lutlie ult.
t>ei«ter Lpruelien müelltig. ill «ter 8ctinei-
cterei uiui llundurdeit gut dewundert.
Ulicti etwus von der Du« titiitii ung ver-
stellend. wünsclit Steile in einein Hv
sodsktv, 1-s.ÄvQ oder ills 2iiQlQvr-
QiääodvQ. 8ie würe uucti geneigt, Kill-
(lern trunx«">sisctie Ltunden XU geden.

Oett. Ott'erten llnter Otlitt're 3 A 666

uu die Kxpedition d. DI.

Oil ctemunde peur tetrungei- une Könne
suetmilt purler trun<.uis et s'entenduilt ü

tu eui8i>le et uux truvunx «tu inenuge.
Ou exige (te dons eertiticuts temoignunt
de son tlennêtetê. de su prot>it«', cte su

propreté et (te 8uu dun c:lructere. Ouges
<te 39 u 47 tres.

Knvovei Ie8 olt'res: 3 K äs
3ckosàuim près /.ou g.

1X^1(2)Ä.S^_
I^iile pinge 't'octiter. welctie iil einem

grössern Xlodegescllütt uls xweite .Xr-
I»eiterin ttlütig w:lr. 8uetlt Klette.

Oetl. (»tterten 8ut, Oliitl'ie F X 642 de-
lindert (tie Kxpeltition ,t. DI. ^649

ieiuli( tie^. tielie8. :»> -

».eit8iliue8 XinäeriilääetiSQ,
>vele>,e8 >uet,e xu !<iil(ielii iult. <tu8 /5im-
lllei >>>U( !>eu ^l iiiutlietl vei stetit. L^tütteu
uiut e^lit lliitieu !<uilil. t'uutl itt 17. Otvtetlel'.

Ottelteil. (teileil XeuAili83e uild I'tmto-
^i'Uj'Iiie tiei^ele^t >ieiil mü8>!eu, uu die
I'7x>'ed. d^ !'»>. uutei' (diiltt'e 3- Iil 662.

8te!!e-k68UL!l.
tuue «Ie> liuuxÜ8!8(tleu uud (teul8etieil

Lj'i uetl e X ()>>><"ii>meil mue titi^ U' .juu^e
.^eloveixei ill. >vet( t>e 8eit luetli eiel» .tutll eu
iu l)eut.8( Iililixt ul^ Li'2iedertn iu Ocu-
ililioii ^e8tuudeu Ì8t. xvi,ll8(Ilt t>ut'till(>^-
Ii(d,8t üiiulielie stelle iiilct, !7ilukiei(d>.
Itillieu cdei' t'iu^Iuild. tiveiltiudl ui'li'Ie
8Ìe 8Ìetl ul8 ^SÎLSdSAlsitsà ode,' uuctl iu
eiile eu''">8^ei'e 302ÜZSNS eli^u^ii'ell Iu88eu.
/eu^uÌ88e llud I'!>utol<liì^Iiio 3tetieu xui-
7'<ulü^uu^. — Oell. Ottelteil 8ut.) Mittel'
l»'..' tieti»! <le> t die I'ixj'editiuu d. 1^1.

till lUlilii^I', IllMXKU' .tÜIIKlillZ,
dei- 8eille ludu'/.eit u>8 dleodaulker ^?e-
luuellt, ^ uu8etit xul' vveiteril ^U8t>itduu^
eiile stelle iu eiiler zuteil ?tteel»ai>i8et»on
4Vei'Ii8iöitv. t.tute tteiiumttllu^ 4Iuui»t-
8uclie. — Ottelteil 8ut» t liittre R H 666

il u «lie lix^editiuu d. tdt.

644^ On (temuude uue vetentuiie duu8
uu mênuZe; ette leeeviuit etiumdie et
peu8ieu peur 8e8 8ei viee3 et uuruit ee-
eu8ieu d'uppreudre te truu<,ui.8. Vie de
tumitle. — !>'udie38er û ?â1ì)riarà-
làkomm û 3t-Imisr.

Z—'iue .illume, druve '1'eetlter >vüu.8etlt
.^tetle ut8 Lvouv xu Kindern in
der truuxü8i8etien Ketnveix oder ut^

Rsisstzsglsitsà t»ei einer Ilerrsetiukt mit
eilleil» Kinde. ^647

Oo8uàt.
i>s»7^ In einem der er8ten I^loäSASSeKäkts
7Vinterttlur8 dünnte eine intelligente
't'eetlter in die Ketlre treten. Kuinitien-
tetien ^vird xuge8ietlert. Kine 8etetle, die
nedent)ei in den t4uu8ge.8dlüt'ten mittiel-
ten >vürde, ^vürde mun unentgetttieK uut-
netlmen. — ^U8t<untt erttieitt 7Vitt>ve
Zàmàr-Votst, ^tede3. v/intsràr.

8teIìv-Oe8Ul;à.
Line patsutlrto I.odrvrtn, deut8etl,

trunxü8. und engti8etl 8preetiend. ^vün3eKt
Ltetle in einer Kumitie, in einem In8titute
oder ut8 Itei8et)egteiterin. Oute lîet'eren-
xen. — Oett. Ott'erten 8ud Otiitt're ^l ^ 766
xu udre88iren un die ^nneneenexpeditien
H. Lloiu in Lern. It>6^

07 ^ Liu äuroUaus solider, edrisilioker
uud allgemein vssieus vmptolilvuer Ve-
sollättsmaun suolit deliuts Orüuduug
siolierer Lxistsu^ eiu Varlvdou von
?r. 200 aui eiu dalir. - keil, dies-
ve^ügliode 0ttertvu uuivr vliittre IZ Nl
659 Vviörderi die Expedition d. Ll.

8uetlt tür eine getutdete. intetli-!
IV/I gente 4'eetlt er ge8etxten Kttei8

tztetie in gutem I4uu8e> entweder!
xu ààsrn oder" tür den 2ìmmsrâisnst.

5

Oetlutt wird nietit t»eun8pruetlt. tlingegen
Oetegentieit xur Krtel nung der trunxüd-
8etien Lpruetie und Iiet»ev(dle Oetiundtung.

ttett. Ott'erten unter Otlitt're 2 V? 672

un die Expedition d. ttl.

tür Vaiueu mit uu8get>reiteter Letcunnt-
8etlut't in den üemittetteren Kreisen^ üe-
8onder8 uuetl un üteineren Orten.

Knkrugen unter Oüitt're 612 üetördert
die Expedition d. 4ît. ^610

Kür eine treue, duretluu8 xuvertü88ige
't'oetlter wird stelle ge3uetlt, 8ei e8 xur
Ke8orgung eine8 pttegededürttigen Kin-
de8 oder in eine Krivutun8tutt.

Oütige Antrugen sind 8uti bitter 673
un die Expedition d. KI. erüeten. ^673

KlklvKvildeît t'üi' Vaillvil)
wit KIkillSw Xapàl 8Ì«Iì sink dülZLotiö HxistWü Krûllàsll.

581^ vie Itesitxerin eines Lroâvrle - AvivKnuQA'SKSsodättes svessinuteur)
vordias-kî sâ.urrsîli.od.0 Vvr1a.KVQ, metirere tuusend 8tüeK ulter m«"»gtietien im
Oesetlütt vortvommenden Itrunetlen. utte neu und ungeKruuetit. sowie die duxu
getu'üenden Ktensilien und Otiemikulien um den testen Kreis von l*r. 900. —.
Vnentgeltlictie /Vnleitung xum Vetrieti des (tesetiüttes.

Ott'erten sul> Oliittre 2 621 3eK un die Kxpedition dieses Vluttes. sO 781 8eti)

vlrur.
LöAÜw àk8 X. XursöL! 10. 8opìvil»1)vr 1890.

vnterrielit in sümmtli( tien Ituupt- und Keüentüetlern. — KrospeKte stellen
grutis xur Vertilgung. — .VusKuntt erttieilt dus Vam.SU-2omits oder

Die VOrZ^sKsrln:

SV-^di'iMi' LrlolZ. — SZ öklolmult^it, vovov kDlààiûeii uiiâ 4S kkrensiplollig.
ver einxige üetite KVOOOV VK VKKV4IK ist der

^VlQOOl â6

Ullübertrosskii M âis Vu'àiiiiiiK. ütiizui-, livMidui 11. s. v.
Ver einxige üetite ^leool de Alontlie Idldet ein tvöstlieties. gesundes

und t'illiges tletrünk. Kr ist ein setlr wirt<sulues I'rüservutivmittet gegen
epidemisetie Veiden und ein setir gesetiütxtes Voiletten- und ^ulinwusser.

Depot in ulten guten ^pottletcen und vroguentiundtuugen. ^756

KdS^tQttS 2VI. VÄvSQ SiNÄ Äle

IX IiI<<i>I^?adrit! 2U ^V2H, 2 eours à'Hsrdouvills. — vsxôt Lu ?â3, 41 rus QLoksr.

V/XK VKVV.4K0K 84'K't'8 VKK KVXVKX ,,VL RIVYI-LS".

(lSâ.sl^.ì ISSll.slz.Sr d?s.ss.s)^ I^Il. 8ütliurä. M-
Vi6 ^.2 Ktlo-Lüeltse im Oàil

?» ?» ?» »?

?r.
?»

3. —
1. 60

90/b
kraww âivsv» ?ulvvrs xonügsn »sr Ssrstollniix otnor xntvQ

vaoao. — 1 — 200 ?a»»vQ. s127

Lmpkßlilt sied àured ver^üMede Qualität unà kiìliMli ?i'eis.

SosRiokì -
641^ Kine weteìie tudettoses
veutsetì und wenn mögtieti uueti etwus
trunxösisetl oder engtisetl sprietit. xu dem
xweiMlrigen Kind einer Kumitie, wetetie
itiren XX^otlnsitx in Itutien liut. Otine
uusgexeietlnete Zeugnisse ist ^'ede ^.n-
trüge üderttüssig. (v 27777^)

Ott'erten mit vtiotogruptiie xu senden
UN dus Xniliaus Aaeoliii tlei kiel unter
Otiitt're 0. I). MI

(Z-SLucàt) :
°Z

621^ Ha-usdältsris mit I'rimu-
Keterenxen in ein lîijouìet'ie-Ov-
selläft. — Krkordernisse: veutsetì,
evungeliseti, Kenntniss xur Kütlrung
einer Kleinen, tiürgertiotlen vuus-
Iluttung. eîiisg.elio8, keselioidenes
^.iiktreteil. Kintritt 1 OKtoüer.

Ott'erten mit vtlotogruptiie und
Keterenxen. sowie Kngude der Oe-
Iluttsunsprüetie, uilter Otlitt're H 2222
un lìud. ttlosso, /üi'ieli. <tI8W^)

».
X'ie de tumille. etude speeiute de tu

lungue trun^uise. (0 1644 v)
8'udresser û Nud. ?îoranger-Oiiisaii,

Viìturose. 1-S.USS.QQv. ^666

sXuìud, Luisse)

?sriLÌ0ilila.t äs ^suriSL Miss
Ilänn.v, lZireetrloes.

î Kdueution, instruction eomptète. ^greudle
j vie de tumitle: soins utì'eetueux. ^Vlison

de eumpugne udmirutltement situee.
Kxeettentes reterenees et prospeetus u

i(4l 9176 V) disposition. ^661

?ür Litern.
t7lerr I-VQÌS Vdovallv^, Oerietits-

setlreitler in Lî. ks-gdoriQ, nutle t»ei

Vivis (Kont. XVuudt), nimmt lioeti eine
Klinge 4'oetlter in vension uut, wetetie
die trunxôsiseìle Lpruetie erlernen möetlte.
Kumitientetlen: sorgtüttige Krxietlung und
tügtietler I'nterrietlt im vuuse. Kreis per
Nonut 7t> Kr. — Keterenxen stellen xu
Diensten. IK166V) ^642

söebtei'pkiiÄliNt voäio - duillorat in
Rollo, Oeiltersee.

Krosp. u. Keterenxen xu Diensten. sll3885t)

K^ìU8!MIìV.
Duns une .iotie eumpugne on reeevruit

des te 1^'' oet. une ^eune demoiselle vou-
lunt upprendre le trun«.uis et completer
son edueutioll. eomme eompugne d'une
uutre pensioniluire. — Donnes reterenees.
prix modère. s6^5>

juuZs ?ràu1siu
tundeil ^utilutiine in einer guten Kumitie
sOutst»esitxer) dei Veve)'. 8orgtüttiger
Knterrietit, Knterweisung in Kudeturvei-
ten und nlütterlietie Kttege. Kensions-
preis Kr. 700 pitlrtietl. Oediegene Kin-
pketilungen. — Kütleres uut setlritttietie
Kntruge unter I! 58 un Hasseiistoiii
«.<- Vogler. Vevev. (V58V) s607

tlliiiillitvl-IîkiiitlleiliiiiA
QÄOv âsr

Kr. 1. 10 — j790
O Krapdoloz Müller, l)bkr8ltâ88. 0

Lougies v k^ilv
tvi-Ie 8nà
16^ 0>M5l)



SdjUictjer JTrauen-jBettune — »latter für Den IjäuBltdten »rets

v.:^- Auswahl ohne Konkurrenz!
Specialität :

Complete

Kinder -Ausstattungen.
Taufe-Garn ituren
Erstlings-Linge
Tragkissen
Waschkissen
Abreibtücher
Unterlagen in

Caoutschouc
Molton, Schwamm
Holzwolle, inipräg-.

Binden jeder Art
Moseskörbe

-A-uswalilsend-ung-eii und IKZatalog-e

Geschenkstücke, als :

Tragmäntel
Tragkleidchen
Austragtücher
Hütchen, Schleier
Jäckchen, Vorleger
Lätzchen - Schürzchen
Steckkissen-Anzüge
Wagendecken u. -Kissen
Geh-Kleidchen
Geh-Mäntelchen

franko.
Geschäft I. Ranges, Separate Abtheilungen für Damen- und Kinder-Weisswaaren-Confection.

Reichhaltigste Stoft'lager ermöglichen jedem Wunsche für Massarbeit promptestens nachzukommen.

Vorhang- und Teppichstoffe.
Einzige Bezugsquelle für die Schweiz: Der ächten Dr. Lahmann'sehen

11 eform - Leib w äsche. ====— [297

Reblaubengaze
leinen, sehr stark [658

100 1-0 150 180 cm breit
h 40 50 60 70 Cts. per Meter

per Stück. 54 Meter, 10% billiger.

Spalier-Netze
2 Meter breit, à 90 Cts. u. Fr. 1 pr. Meter

Traubeusäckli
mittlere grosse
—. 20 —. 25 per Stück

2. — 2. 50 „ Dutzend
15.— 20.— „ 100 Stck.

Stoff, präp, zu Säckli
120 cm à 80 Cts.. 150 cm h Fr. 1 pr. Meter

empfiehlt bestens
I>. 1Huzier. Seiler, Zürich

Sonnenquai 12 und Rennweg 5S.

kleine
à Fl'. —.15
h r 1.50
à 10. —

Sïir çDlutéirme

Schutzmarke.

von hoher ^Bedeutung
für fchmacbe unb frättfelitbe ^etfonen, inSbefoitbere für
Damen fcbrodchlicbei: Sonftitution ift baö befte Wittel jur
Kräftigung unb rafter 2Bieterl)erftettung ber ©efunbçeit

Eisencognac Golliez.
3)ie ©utaebten ber berühmteren ^refefforeu, Vlerjte unb Slpotbeter, ioroie ein

IGjäbriger (Erfolg beftätigen bie tinjtoeifettiaffe, aufjcrorbenfffd) heifßrdfffge
3$irßung gegen Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechte
Verdauung, allgemeine Kärperschwäche, Herzklopfen, Uebelkeit,
Migräne etc. ftür fränHitfe unb f($wä$Iitbe iRerfonen, tnöbefonbere aber für
T~1 7T 7Ï7T TT1 1\T "n erfrifibenbeS nnb ftärfeitbe« Wittel, welkes benIJrl IVA Hl 1\ $rg<tnt$t»itf öefeöf unb £rßranßttngen ferne ßftCt.

' Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle an-
deren îllittel versagen und greift die Zähne durch-

aus nicht an! '•"o»
<£r tuurHe feiner borifialitien SBirfungen wegen mit 7 G&reitbUiIomcn, 12 gal*

Denen unb fUberntn SRe&afffen breiSgefrönt. 3m $aQre 1889 in 3f«ri#, *dftt
unb $ettt eiitjfg prÄmiirt. — Um bor fftachabmungen gefcbüfct jit fei«, berlange
man ftetä attsbrüACtd) „Eisencognac Golliez" be8 alleinigen Srflnber«, SïpotÇ.
Friedrich Golliez in Murten unb achte auf obige @$u$marfe „2 Halmen".
Freie à Flasche Fr. 2.50 unb Fr. 5. — (gibt jU hoben in

allen Apotheken und bessern Droguerien. [188

CO
CO
Tt<

Sinter« Jlrtö utirhUdj (Sut*

M empfiehlt rtd; r*m\
pcöimib

ffl
befäränlen mir uns barnuf,
an a f t e, tuelche ben feit
25 gnfiren bei (öitfjt, Wßcils
tnntiöuuid, ©licbcrreißeu,
©ifiütung ufro. mit ben befteu
(Erfolgen angeroenbeten echten

^aiit= yjiifer^^aiu^fiJcIlcr

mi
ju haben tbttnfchen, bie Süitte
ju richten, nur glafetjen mit
ber gabrttmarte „Hilter" att=
junehmeit, benn alle glQfdjen
ohne Sinter finb unecht.
Bum greife bon 1 unb 2gr8.,
ie nach ©röfte, borrätig ttt
ben metften Slpotljelen.

Hiihtw St ®ieM
Dtten (©djtbetj), Rhibotftabt,
«ett>*©orl, 3io eroabtwty,

Sonbon E.C.Œïpetler.

Töchter-Pensionat
in Corcelles "bei O'u.otlIo'u.x^' (Scl^weizO-

Diesen Herbst können wieder junge Töchter, die sich im Französischen,
Englischen, Musik etc. etc. gründlich ausbilden wollen, in die Pension von
Mesdames Morard eintreten. Gute Behandlung und angenehmes, christliches
Familien leben werden zugesichert. [624

Vorzügliche Empfehlungen.

^VtH-ELIXIR. PULVER UND ZMNftSTi
"

DR. FF. MDICTH
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAG-TTETLOWNS, Prior

2 goldne Medaillen : Brästel 1889 — London 1884]

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

KRfUNDKH fl ^"9 üarch den Prior
im Jahre 1373 Pierre B0URSÀDD

« Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictlner,
in der Dosis Ton einigen Tropfen;
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
ehält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir sii
auf diese alte und praktische Preparation auf-|
merksam machen, welche das beste Heilmittel and dei
einzige Schutz für and gegen Zaholelden sind,
Hau» gegrßndet 1807 © PAI I |||l 06 4108, rne Croix-de-Segnej

General-Agent : OCUUIH BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,

A poth eken und Droguenhan d lungert.

OO

CO

Dampf-
Schnell-Wasch-Maschine

(verbessertes System Pearson)
für Private, Anstalten und Hôtels

Hydroextraoteure (Ausschwing - Maschinen)

Auswindmaschinen, Mangan
Glätteofen, Treppleitern
Messerputzmasohlnen
Brodsohneidmasohinen
Kaffeeröstmasehinen
Petrolmessapparate und Pumpen

jeder Art empfiehlt [688

G. — Toss,

Das neue

System Dr. f. Schule»
Schweizer-Patent Nr. 139U

Deutsches Reichs-Patent Nr. 52,501

Verleiht der Trägerin eine
elegante Figur.

Ist angenehmer zu tragen
und bedeutend solider als jedes

andere Corset.

Vermeidet jeden scliädl. Druck
auf die innern Organe.

Gestattet freie Bewegung
durch sinnreich angebrachte
Gelenke, die zugleich den Bruch der

Fischbeine verllindern.

Ist das Einzige, welches laut
Gutachten von ärztl. Autoritäten
für heranwachsende Töchter

empfohlen werden kann.

Bringt
Blutarmen, Magen- u.
Lungenleidenden grosse Erleichterung.

(M 9018 Z) Das [658

neue patent. Corset
(System Dr. W, Schulthess)

wird nur nachMaass in ganz solider
Ausführung mit Fischbeineinlagen
angefertigt nnd ist direkt von der

Fabrik zu beziehen.
Preis je nach Ausstattung und

Grösse von Fr. 13. — an.
Allein berechtigter Fabrikant:

F. Wyss
Zürcher Corset-Fabrik

Sehwcizcrgasse II. Zürich.
Aufträge in St. Gallen nimmt

entgegen:
Frau Gasser-Bollier, Webergasse 26.

Kirschmus
gute, gesunde Confitüre, versendet auch
dieses Jahr wieder in Büchsen von 1 Liter
an zu Fr. 8.— (H2711Y) [615

Gottl. Häsler in Einigen bei

Ergraute Haare färbt und acht
in der früheren Naturfarbe Apotheker
G. Schoder's (J. Schradens Nachf.,
Feuerbach-Stuttgart) Tolma. Flacon Fr. 2. 50.

Generaldépôt: Stockborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. [57-11

Schweizer Frauen-Settung — «latter für den häuslichen «reis

à8>vàl 0kne Xonkurrvu^!
LpSeis-likät) :

Loinplà

àâôr -àsLiànZsn.
^auks-Varv itursn

1?raAki886rl
^Vasczàlsssri
^brsibtülzstsr
vttìsàsstt in

cîaoutsoàoulZ
Moltorl, Sà^arrirQ
Nàvvollo, impiÄx.

Liriâsii ^joàsr àrt
Nossskörks

Vi.Z2.â ^s-îs-lOZ-S

<Fk8oà6llIî8tûczî!S, à:
?raAinàtsI
?raAkl6iâoìisri
^u8trATtûàsr
HMàsii, Sàloior
^àcikàkn, VorlsAsr
Nâtsevon - Sokûr^àsQ
St6àIlÌ336I1-àê!ÛAS
Wagenljvvllkn u. -liissen
lZsli-XIsiâczdsr»
(Zà'NlàritsIczksri

keseliàkt I> kànzes. 8epà àbtkeilullZêii lür Vaniv»- unâ ILinàor-UvissMsrell-vollksàà

Iî»ioIiI>»ItiN«»t^ !»il«»tt ln^« i ermöglicdev Mem VVnnsods kür Nassaedeit promxtestens iiacliûiàWMM.

VorbsnK- uncl l'eppiokstofse.
l'ài n/.i^e Ijexu» s(>uells kür àis 8cl^vei/.: ver äel>ts» De. I^allwann'-iclien

l î t <> r m - I <1 i > » :> -»< <I» < ^— s297

letnvu, svkr stark ^653
100 120 1-70 180 em di e it

n 40 00 00 70 Ots. s»er Neter
p<?i- 8tiiek. 04 Noter, 10^ <» dilligor.

Spalier-weìio
2 Bieter droit, à 90 Ots. u. Dr. 1 pr. Netor

mittlsro ^i'033S
—. 29 —. 20 per 8tüok

2. — 2. 00 ^ Dutzend
1ô. — 2".— 100 8tek.

Sîoff, Mx. 2u 8k>.olî1i
120 om k 80 Dts.. 150 ein n Dr. 1 ^r. ^lotor

om^iiolilt listens
15. IZSiixIvR, Lsilsr Xiài Zol»

Lovvsn^ai 12 und 52.

Ivloino
à Dr. —.10
à 1.00
à 1«>. —

OèGchDchOchG4GèT»Gch«4»chGèG

Sedui^marke.

!?<?/?
für schwache und kränkelnde Personen, insbesondere für
»»ainen schwächlicher Constitution ist das beste Mittel zur
Kräftigung und rascher Wiederherstellung der Gesundheit

^isenoognso Kollie?.
Die Gutachten der berühmtesten Professoren, Aerzte und Apotheker, sowie ein

tkjähriger (Srfolg bestätigen die unzweifergafte, außerordentlich heilkräftige
Wirkung gegen 2Ve»'c'ettsc?/t«c'à/ie, so/tksek/e

lTebok/eeit,
oto. Für kränkliche und schwächliche Personen, insbesondere aber für

7îl 1VI à erfrischendes nnd stärkendes Mittel, welches den
Organismus Ketevt und Krkrankungen ferne hält.

Ist selbst «tau» leiekl »u verirnsei». ^venu alle an-
âeren Hlittvl versaxen unâ greift âlv ^älinn «lurel»-

«us Hiebt an!
Er wurde seiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 7 Ehrendiplomen, 12

goldenen und silbernen Medaillen preisgekrönt. Im Aahre 1889 in ?aris» ßölu
und Kent einzig »rtmiirt. — Um vor Nachahmungen geschützt zu sein, verlange
man stets ausdrücklich „kiseneosnav Kollier des alleinigen Erfinders, Apoth.
?rleârivl, Völlig Zn Hlurten und achte auf obige Schutzmarke „2 Palmen",

à ^?aêo/t« S.SS und 5. — Echt zu haben in

a1l6Q ^.poMo^SQ urià î)68S6rri vroßusriori. ^138

Anker- Das wirklich Gute

W -mpfi-stlt sich selbst!
Dessialb

M beschränken wir uns darauf,
an alle, welche den seit
25 Jaliren bei Gicht.
Rheumatismus Gliederreißen,
Erkältung usw. mit den besten
Erfolgen angewendeten echten

Pain- Ankcr-Pain-Expcllcr

W

zu haben wünschen, die Bitte
zu richten, nur Flaschen mit
der Fabrikmarke „Anker"
anzunehmen, denn alle Flaschen
ohne Anker sind unecht.
Zum Preise von 1 und 2Frs..
je nach Größe, vorrätig in
den meisten Apotheken.

F. Ad. Richter S Cie..
Ölten (Schweiz), Rudolstadt,
New-York, 310 Broadway,

London e.e.Expeller.

?öoIiter-?Si»sioi»ai
2.2^1. ì>S2. Id^S1^.Sir2.ì>(SOl2.'V^'S2.^).

Diesen Heilst kennen ^vieâei- zun^e 4'ë eitler, ciie sieli im Diktn^ösisekon,
DnAlisetien, Nu8ik ele. ete. Ziünlilieli nusdilcien ^vollen, in die ?vnston von
Alvsâaines ALorarÄ eintreten. (Inte llellllNlilunK unâ nnAeneìtines, eliristiieltes
Dniniüenleden ^verlien xnge?ieitert. s624

Vor?!iìAlie1t6 LmpkàlunASn.

îM-aum. i-littl» »«o

ik kr. «me»
lb'ranlck-ejek)

vor» ?r1or
^ M«kàe Ftvàtkt«OA. krSîîiI i«8I — toà iSSls

OIL näsns'rntl ^VSZIkULNNVNaLN

MMV! D âM»W bvkef. à?kior
in» lràrs I37S ?i«lkskM8M

« Oer tosplicitg (Zsbranek äss
?zdll-riixirs âvr kk.kp.vvnsliiotillvr.
in cier vogis ron einigen ?roplsn^
im Klass Nasser verkinciort unü/
Kolli cläsUollivsrüsn üsrXasKns.i
volelisn sr voisgen liinn? unä k'oz-
iigüsit verleitn nnü änksi llas
Xatlnflvisek stàrllì uncl xg^uncl
s.ìlâtt.

« Wir leisten also unseren
l-esern einen tkaìsàetlliclien Oisn i inäsm rvir sit
auf cliese alte unci pralciiseks ?rasvaration auk-!
merksam maetien. Aslclis tlas dsst« Uvilmtttsl llllcl ksi
oillsigo 8vlnit? kör uoâ gsgeo ?àl»là illlâ,
g»« j?«kkloi!«t iIS7 SIIDZI0Sâtill, rve l!koii-<1»-8ej;iis,

L» r»l Ixe t Q^VVIlH SONveâUX
baden /a a//oo ^r5l,ais5/as«»ob«s<ksa,

^ootdoteo l/oc/ dro^u«ab«nc//l,/»^»a.

c»

<^>

Iduinpt-
8o!tneII-Wa8olt-IVIa5ell>nv

(verdesLertes 8)'stein Denrson)
kör Drivnte, ^nstnlten unö Hôtels

S^Ärooxtra.otvuro (àussàii,» - Aâzelà)
^usivtQâluasolitQvQ, »raQNvQ
Vlâttvokoa, ?rvppIottvrQ
Zllvssorput2ius.soàtQ0Q
Lroâsoli»vtâiuàsoI»t»vQ
Xs.trovrû«twa»olàtnoi»
?vtroInio«sâVVs.r»to uncl?uinpou

^eäer ^rt einptietilt ^633

< M. — ^ kîsssssì.

D IDS HGDl.6

8?8lkII1 N. V.
SQliw6l2Si'-?Q-dsii-d Hl? 1ZZV

sioiit8clio8 Keià-kàt .^ir. 52M

Veileillt âei' 4'i äxeijn eine
elegante lixur.

Ist îìiiZellelimvr?u trilZen
iiixt deànteiic! solicier àsàs

ilniivrv toi'set.

> ei'mvidet.jeäen seUätll. vi'nek
unk öie innern Organe.

Deàìteî kreie vewegnng
öureii sinnreieö angeliraelite Oe-
Ieni<6, ciie ^ugleieö clen Lruolt tlvl'

I'jselideiue verliinileii».

Ist äas Liii/ige, ^veloöes laut
Outaeöten von är^itl. Autoritäten
kür Iwrainvaeliseiule 'koeliter

empkelilen wei ilen kann.

Dringt
VIntarineN) Nagen- u. Dnngen-
leiàenilen grosse Lileivdternng.

(N 9018 7.) DZ.Z ^658

neue xs.tsut. Lorsst
(8Mklll vr. U. Lclillltliess)

^vircl nur naeöNaass in gan2 soUàvr
àstûdrung mit kisvddàvinlagon
angefertigt nn6 ist direkt von der

Daörik öesdeken.
Dreis je naeli Ausstattung und

Orösse von ?r. 13. — an.

Allein kersolitigtor ^adrikant:

I?'.

8c>imi/4d'z'k8^ ll. TUp'là
^ukträge in Lt. Hallen niinint

entgegen:

àu SaLLsr-Zollisr, UkdsrZasss 2K.

Kiksekmus
gute, gesunde Oontitöre, versendet aueli
dieses.lain- nieder in Düeösen von 1 Inter
an 2U Dr. 3.— (D 2711 V) ^010

vottl. Häslor in LlQtKvn bei

ki gi Kilte Ilkki-e Tibt
in der krüöeren I^aturkarke ^potöekor
Ä. 3vKoâSZ''g (d. Loörader's àekk., Deuer-
Iiae1i-8tuttgart) Volliia. Dlaeon Dr. 2. 50.

Vouvralä6püt: Ltsokdoru:
Hartmann, ^potlieker, sonie in den meisten
^potöeken der tzoönei?. ^57-11



fctfltoptjpr Jfrauen-itettimg — ©latter für î»rn fjauBltdien ©rete

Zu verkaufen:
Wegen Nichtgebrauch eine [646

Wasch-Maschine (System Pearson)
von Kupfer, sehr solid und garantirt gut,
sammt oder ohne Ofen, sehr billig.

Wo, sagt die Expedition d. Bl.

Allen Hausfrauen
bestens empfohlen [671

Garantirt äctite Eier-Rübeli,
ergibt in wenigen Minuten, mit oder ohne
Fleischbrühe gekocht, eine feine, kräftige
Suppe. — Der Preis per

1

2 Kilo, sammt
Kochrezept, beträgt 70 Cts. bei Bezug
von 41 2 Kilo franko jede schweizerische
Station. Versandt nur gegen Nachnahme.

Stets frisch zu beziehen bei
Frau Stahel-Uzler, Bahnhofstrasse, Uster.

Ueberau käuflich.

Goldene Medaille
Welta usstellung

—i- PARIS 1889. -i—

In frischer Auswahl angekommen
diverse :

Glyzerinseife
Mandelseife

Sandseife
Rosenseife

Veilchenseife
Theerschwefelseife

Vaselinseife
Lilienmilchseife

Kämme und Haarnadeln in neuesten Genres

Pomaden
Kölnisch Wasser

Eau de Chinin
Zahnbürsten etc.

Die billigsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

ILvdlatrie 3=3- S-miser,
Poststrasse — Olim*.

NB. Alle Sendungen franko. [222

Aiie Vcrilauiings-Kranke
können ein belehrendes Buch »
kostenlos von J. J. F. Popp in —

Heide. Holstein, beziehen.

I.

S
Eine kleine Schrift über den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Istituto Grassi già Massieri
Lugano.

Primär-, Real- und Gymnasial-Schulbildung bis zum Liceum. Vorbereitungskurse
für Deutsch- und Französisch-Sprechende. Prospektus und Referenzen durch

650] Die Direktion.
Strumpfwaaren, wollene und baumwollene.
Damen- und Kinder - Strümpfe, Socken,
Wollengarne in grösster Auswahl.
Häckelgarne

'

,eo8

Hs. Jacob Wild zum „Baumwollbaum"
St. Gallen.

lenÖ

0

J. Weber s Bazar - St. Gallen
empfiehlt

Bürstenwaaren :
Bodenwischer, Reisbesen, Handkehrwisclie mit kurzem und langem
Stiel, Tiscliwischer, lackirt, Teppichbeseli, Schrupper, Fegbürsten,

Fassbürsten, Viehbürsten, Teppichbürsten, Lampenwischer,
Flaschenbürsten, Pfannenbeseli, Besteckbürsten, Anstreich-, Glanz-
und Abreibbürsten, Maurer- und Malerpinsel, Kleider-, Hut- und

Haarbürsten, Frottirbürsten.

Teppichwaaren :
Cocos-und Jutenlänferstolf in verschied. Breiten. Tapisserieläufer.

Thürvorlagen
in Stroh, Seegras und Spaterin, Bürsteilteppiche etc. etc.

Wachstuch t6'2
85, 100, 115 und 145 Centimeter breit.

IKaAn.tscïi-u.Isstoïï' zisl Betteinlag-en
Linoleum

"^7"a,sc3^Ltisclivorlag,eri
Wanclsclioner für W7asclitisclie.

Müller skokosmissbutter
in Originalbüchsen von 1 Kilo, 21 2 Kilo, 4V2 Kilo, 121/2 Kilo.

ß<>>] Alex. Germ. Weber, Rorschach

Für Nervenleidende! |
Auf Grund eingehender Prüfung der Substantiven Zusammen-

Setzung des We issmann'sehen Präparates und der mit demselben ^erzielten ausserordentlichen Heilresultate hat die Jury der

internationalen hygieniseli-medieiiii.seheii
Ausstellung zu Gent, 'JpT

bestehend aus den Herren : (0 F 6253)

Dr. Vriese, Professor und Prüfungskommissär der Königlich
belgischen Regierung,

Dr. Utudjian, Kaiserlicher Palastarzt in Konstantinopel,
Dr. Vanhamel - Koos, Direktor der Prüfungskommission für

Lebensmittel in Amsterdam.
N. G-ille, Professor und Vizepräsident der Königlich belgischen

Akademie und Mitglied der Medicinalkommission,
Van Pelt, Mitglied der Medicinalkommission in Antwerpen,
Van de Vyvere, Direktor des chemischen Laboratoriums und

Mitglied der Medicinalkommission in Brüssel.

«lern Weissiiiaiiii'sclieift Schlagwasser als Heil¬
mittel gegeil Nervenleiden

- die silberne Medaille -
creirt. laut dokumentaler Ausfertigung vom 30. September 1889.

Diese Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus
Celebritäten der Wissenschaft zusammengesetzten Kommission, ist um
deswillen die höchste Anerkennung, weil sie bislang zum ersten Mal
einem derartigen Hülfsmittel ertheilt wurde.

Die Broschüre über das Weissmann'sche Verfahren (21. Auflage)
ist kostenfrei erhältlich in der [570

St. Konrad-Apotheke, Zürioh-Aussersihl.

H. J. Bosshardt,
Möbelschreiner, [608

Fehraltorf (Kt. Zürich).
Spezialität feiner Möbel
partienweise mit Crystallglasfournirung.

Empfohlen und ausführlich besprochen
von der verehrlichen Redaktion dieses
Blattes (Nr. 30). — Referenzen von
Besitzern solcher Möbel und Zeichnungen

gerne zu Diensten.

— Wollspinnerei —
und [648

Tuchfabrik Freiburg
iTe-u.sta,cä.t 82

übernimmt stets Wolle zum Verarbeiten

im Lohn, wie Anfertigen von
Strick- und Webgarn, Halblein, Guttuch.

Gewissenhafte, sorgfältige Bedienung.

Die beliebten [936

Badener-Meli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei SehnebIi in Baden.

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
mich Wissenschaft!. •

Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten
anerkannt, fordert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Sehuppeublldung,

Ausgehen und Spalten

der Haare, frühzeitigem Krgranen, wie auch

vor Kahlküpflgkelt etc. - Wer sich die natürliche
•Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die PhSnlx-I'ommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.
natürl. Locken zu erzielen.Titonius-Oel, Breis Fr. i .75 per Flacon.

—Wiederverkäufer hohen Itabatt. •
Genera'-Depot :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Unterzeichneter liefert [664

Wäsche-Seile
von enormer Stärke, ohne Einlagen,
sondern durch und durch aus bestem Baum-
woll-Nähzwirn gedüntelt. Nass geworden,

bleiben sich solche immer gleich
glatt, krangeln nicht und geben in der
feinsten Wäsche keine Striche ab.
Dieselben sind jeder Hausfrau auch wegen
ihrer Leichtigkeit und Handhabung zur
Anschaffung zu empfehlen und eignen
sich auch ganz besonders als schönes und
passendes Fest- und Hochzeitsgeschenk.
Die Seile werden in jeder beliebigen Länge
à 20 Cts. per Meter, auf Verlangen mit
einem eleg. Haspel à Fr. 1. 75, geliefert.

J. M. Seel, liiccli. ltaiimwoll-Zwirncrci

in Hittnau (Kt. Zürich).

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Nreis

— /u verkaufen: —
>VeZen ^iebt^ebraueb eine (646

Ws-sok-lAasckillv kssrsoa)
von Xupker, sein- solid und Karantirt Kut,
sammt oder obne Dken, sebr billiK.

^Vo. saKt die Expedition d. öl.

bestSUZ SNixkodlSN! (671

ksi'« àlîdlk Disr-Hüdsli,
erKibt in >veniZen Minuten, init oder obne
Dleisebbrübe Kekoebt, eine keine, kräktige
Luppe. — Der Breis per

^
2 Kilo, sammt

Xoebre^ept, beträZt 70 Dts. bei Bo^uK
von 4! 2 l<ilo franko )ede seb>vei?ierisebe
Ltation. Versandt nur KeZen Xaebnabme.

Ltets kriseb ^u belieben bei
Drau 8ia!ieI-l1?Iei', kàliàr.^e. llstek.

llàrâll lcäuilicli.

(^oläene lVleâaille

-^i /SSS.

In kriseker ^llMlldl kWkMWn
âZ.'vsrsS:

Mz^2vrtnsvltv
Llanäslsvlkv

Ss.nàse15o
Rosvnselkv

Vviloàvnsvits
1Kvvrsod^vv5v1svt5o

Vasollnsvikv
I.iI1vnin1Iokso1ko

Xäniino inul Has.rns.âv1n in nöllesten lìoorss

?onis.âvn
ILölnlsol» ^Vassvr

Lan âe vàtnln
2s.Nndiàrsten ete.

Die billigsten Dreise xusiebernd, ein-
pbeblt sielt aeìltullgsvollst

Doststrasse — OI»?»»
I7Z. .Vlle Lendungen franko. (222

vu-. VmIitiiliiiKii-Ioiià
köilllen eilt belelirendes Buell?z
I<osteillos von .1. .1. D. Dopp in —

Heide, Holstein. behielten.

I.

Line kleine Lebrikt über den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Drau Dkrolink k'isvàvr,
3 Boulevard de Blainpalais, 8lsnk. (9

Istiàto (Z-I-3.LLÎ ^ià b/fa-KKÍSri

Drimar-, Deal- und D)'innasial-8ebulbi1dung Ins slum Dieeum. Vorbereitung«-
Kurse kür Deutseb- und Dranöösiseb-Lpreebende. Brospektus und Bekeren^en dureb
650) ^>26 ^)2^6^c^202Z.

LtiuinpDvaaien, wollene und bammvollene.
Damen- und Kinder - Lti ümpke, Leeken,
>VeIIengarne in grösster às^vabl,
IlîiàlMI-IIV
Us. «Is.(Z()ì) Wild 2UIN „Baumvvollbaum"

lenâ

S

l. Webei' 8 ös^af à- 8t. kallen
Srni)4ià1b

Sürstenwssren:
Dodeinvisober, Kvisdesen, Dandkebrnisâv mit kurzem und landein
8tiel, liseknisâer, iaokirt, ^eppiàde8e1i, Làupper, Kegdiiràn,

Kn88bür8teu, Viebdürsten, leppiebdUrsten, lbampenwi8vber,
Dls.8elienbür8ten, Dkanuenbeseli, Le8teekdnr8ten, à8trei<;b»,
und Vdreikkürsten, Äluuier- und Alulei'pînsvì, Kleider», Hut» und

lllaurdürsten, Krottirbürsten.

reppiokwssrvn:
(?oeo8» und duten1ä.ufer8tett' in verselued. lîreiten. 'I'api88erîe1'àuker.

rNürvoi^ISKen
in Ltreli, kee^rus und Lputerin, Nür8tenteppiel»e ete. ete.

WsoNstucN ^ -
86, 100, 116 und 146 Zentimeter Iireit.

K 01 îìì
Ikî^ìt

Wlìer Z^àsnussdàl'
in t)i'ÌAÌnûidûek8«?n von 1 Kilo, 2^2 XÜ0, 4V2 X1I0, 12^/2 X1I0.

6 /^lex. Oerm. Weber, kersebaob

?ür Kerveuleidende! c
^uk t^rund einteilender Brükunt der Substantiven Zusammen- ^

set^unA des ^Veissinann'seken Bräparates und der init demselben ^erhielten ausserordentlieben Leilresultate bat die dur)- der

iii»t«i i»z»îî«i»z»Ie,i Ii^AîviiÎ8«I»»i»>v<îîvîUiî««I»vi>
KlISSttvNlIIIK »»R <zZv«ty

bestellend aus den Herren : (0 b' 6253)
I>r. Vrlvsv, Brokessor und örükuntskoinmissär der XoniZlieb

beltiseben BeAierunK,
Vr. I74uä^t»Q, Xaiserlieber öalastar^t in Xonstantinopel,
Dr. Vs.uàsuisI»Roos, Direktor der Drükunt-skominission kür

Debensmittel in Amsterdam.
X. Hills, Drokessor und Vizepräsident der Xonitzlieb belZiseben

/Vkadeinie und NitZIied der Nedieinalkoinmissioo,
Va.U ?vlî, NitZlied der ^ledieinalkommission in Antwerpen,
Vs.u äs Vz^vvro, Direktor des ebemisolien Daboratoriums und

NitZlied der iVledieinalkommission in Brüssel.

4KS11» »I« Heil»
inîttSl Zs«R v«i»liv>«Kv>»

âi6 sildsrnS b/kSä^ills
ereirt. laut dokumentaler ^uskertiAunZ vom 30. Leptember 1889.

Diese /Vus^eiebnunA Leitens der vorbe^eiebileten, lediAlieli aus
Delebritäten der >Vissensebakt TiusammenKeset^ten Kommission, ist um
deswillen die böebste /VnerkennunA, ^veil sie bislanA ?um ersten Nal
einem derartiZen Hülfsmittel ertbeilt ^vurde.

Die Brosebüre über das ^Veissmann'sebe Verkabren (21. àilaZe)
ist kostenfrei erbältlieb in der (570

8t. Konraä.^potkvke, ^iir1oà-^.ussvr«tà1.

II «L.
IVlôbsIsàràSr, (608

I°olirs.1tork (1^1.

LMiMt kàr Mel
xsrtlsu^sigs mit Vr^gtg.11glaskouru1ruuss.

Bmpkoblen und auskübrlieb besproeben
von der verebrlieben Bedaktion dieses
Blattes (Xr. 30). — Bekeren^en von Be-
sit?ern solebor ^löbel und ^eiebnunAen

Kerne ^u Diensten.

— Wollspinnerei —
und (648

L'uebkabrik DreiburK
^k'S'tit.sìs.Â.ì S2

übernimmt stets ^Volle 2uu» Verar-
Ilvltvl» im Dobn, nie ^.nlei-tiZen von
Ltriek- und ^VebZarn, Balblein, bluttueb.

Sàsssvbakts, sorgkältigs ZsäisvrmZ.

ì)SlÌSì>lSH (936

kàiierûàli
versendet franko AeZen Xaebnabme

à ?r. 2. 2O per Kilo
lZonàrei Lvknebli W kàn.

?Uônix-?oi»Niaàs
kür Ha.s.r- Nardwueks

l.o,l /Vo/'e.'.'so,- ^5.
ni»cli wissenscliitsl,!. '

rrfaliru«i;c>l uncl lie-
oliacl,tunken aus do-
st(!N ?i»>>!»>alon livr-
ki>5tt-IIì. «iureli vlule
^»tvrltiitvn nner-
Ilnnnt, fuiilvrt nntei-
(îîìruntlo t>ei Danicn
unlj tterrvn. vì, !»N
oiler .iui>ß. in kurzer
Xi.il einen us-pi^e».
selldnen lln!rr>v»>eli^

u»il scliütat vor
Sokuppvnlilltlunx,

^nseelie» ui»Ä Spulten

<Ier Naarv, krüliXelllßem Arxrauen, ^vie auci>

vor Ksklkijpllßltvlt ele. - ^Ver sicl, llie natürliclis
Sier^e eines scliönen IlaureZ dis in ilss »piitesìe ^lìer
erkälten will, xeliraucks allein llie rkiinlx»!'omma«!v,
^velcke sick ilurck feinen (Zeruck ^vie Lillijzkeit vor
allen äknlicken radrikaten aus^eicknet.

r'»«.? ^i» o rliic/ise Z''»'. F.L.? nnr/ L.ZS.
n^dürl. r.c>olcsn ?.u erzielen.lîtonilis-vel. /'» ei.v />. ^ 7ö ^e»' F?«co»>.

N le<lerverliäuker koken liadatt.

Eduard v/ir^, 66 LsrìsnsìrsZsv. Lass!.

Dnterzleiebneter liefert (664

^VÄsoliS-SeilS
von enoriner Ltärke, obne BinlaZen,
sondern durcb und durcb aus bestem Baum-
noll-^äb^nirn Zedüntelt. Xass Zenor-
den, bleiben sieb solebe immer Kleieb
Zlatt, kranKeln niebt und Keben in der
feinsten ^Väsebe keine Ltriebe ab. Die-
selben sind ^'eder Hausfrau aueb ^veKen
ibrer DeiebtiZkeit und BandbabunK 7.ur
^nsebatlunK ^u empkeblen und eignen
sieb aueb Kann besonders als sebönes und
passendes Dest- und Doeb^eitsKesebenk.
Die Leilo werden in)eder beliebiKen DänKe
à 20 Dts. per Neter, auf VerlanKen mit
einem oleZ. Haspel à Dr. 1. 75, Keliekert.

1. IV>. 8svl, Ilmlb I!îìllilûV0»-j!lvii'ilel'ti

in (Xt. Aürieb).

in latsln unü in fulver

t 2i I<1II.
Von Xennern bovor^uZto Narke.

6larantirt rein bei mässiZsten Dreisen.
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